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Der Marinefommandant iiber dad
Gifentartell.

3n fehr jdarfen Worten, weldye allgemein bemertt
worden fiud, hat fih im Budgetandjdyufje der dterrei-
difden Delcgation der MWMarinefommandant Graf
Wontecuccoli iiber die Benadyteiligungen bejdymert,
welde ihm durdy dag Eijenfartell in den Koften des
Weateriafd fiir ben Bau von Kriegdidiffen ugefiigt
worden find. Der WMarinefommandant erflirte, daf
bie Preife, weldye von der diterveidyijden JInduijtrie fiir
geljeferted Eifen von der Wearine geforbert werden, um 25
Progent hoher find ald bie Cifenpreife, weldie Private be-
sablen miiffen. LVon dev ameritanijdhen JInduftrie wiirde
um den Preid, weldye die diterveidyijche JInduftrie fitr
drei Rriegsidyiffe erhalt, der Bedarf fiir vier Sdhiffe
gededt werden tonuen.

Diefe Crtldrungen wurden im Ausidufje der De-
legation von eingelnen Delegierten febhaft befprodyen,
und ed wurde dad BVerlangen gejtellt, daf die ausdldin.
difdje SKoufurreny bevangezoyen werden jolle, um die
notiwendigen PreiBermdBigungen im Jnlande Herbeiju-
figren, etn Weittel, welched befanntlid)y in bder fegten
Heit in Jtalien gewdhlt worben ift, um die libermapig
boben Preisforderungen der Terni-Werle Herabyu-
priiden. Der Wavinetommandant fprad) die Hoffuung
aud, baB e3 nod) gelingen 1werbe, bie crorbitanten
Preife bes Eijentartelld hevabjudriiden. 3 jtehen alfo
Berhandlungen vor, um eine ErmiBigung bder Preije
der Eijenfabrifate filr den Bau von SKriegdidiffen
ourdjzufegen. Die Bedeutung, welde die RKojten bded
Cifenmaterialé fiir den Bau von Kriegsidyiffen befien,
geht aud den folgenden Jiffern Hhervor. Die WMarine-
verwaltung hat in deu lepten drei Jabhren dbrei Kriegs-
jhiffe mit einem Vruttotonnengehalt von zujammen
31.800 Tonuen gebaut, jo dak jedes Schiff einen durdy)-
dnittlidyen  Tonnengehalt von 10.600 Touuen Hatte.
Nad) den gewonnenen Erfahrungen betrdgt der Ber-
braudy an Gifen und Stahl ungejifhr 30 Projent des
Bruttotonuengehalted eined Sdjiffes ober durdyidynitt-
(id) 3180 Tonnen. Boun bden Koften bder angefiihrten

Henilleton.
Radydrud verboten.

Gin verjpdteter Babebrief.

Bon Frany Percyeq.

Bad Krotendorf, Steiermart.
Lieber Siegmund!

Jd) bitte did), abreffiere deine Briefe nidyt mehr:
.Fran Stegmund N.“, fondern fdjreibe ,Frau WMolly
9N.“, benn Bier feunt man mid) nur unter bdiefem
YRamen; Wolly ift ndmlid) die Ueberfegung vou WMarcja.
lebrigens fonnteft du audy fdjreiben: ,Wiolly v. N.“
Demn in Defterrei) nennt man ja jebe Dame ,Frau
von”, und ber gebildete Wenjd) muf fid) iiberall den
Sanbdesfitten fiigen.

Nad) Crhalt bdeined lefsten Briefed begann id),
deinem Wunjde gehorfam, fofort meinen Koffer 3u
paden, al3 unfer Babearst Dr. Kab bdajutam, der mic
in feiner grofen Art bie Leviten (a3 und wmir erfldrte,
dafi id) den gangen bidher erjielten Grfolg bder Kur
aufd Sprel fegen wiirde, wenn id) jept jhon abreifen
wollte. Dad fannft dbu dbod) aber felbft nidt wiinjden,
bu WArmer, ber du im vorigen Winter fo viel bdurd)
meine dummen Nerven zu leiden batteft! Und dba Dr.
Rab mir {dliehlid) vorftellte, dag idy im lommenden
Winter nod) gehnmal nervofer fein werde, wenn id)
nidt nod) wenizftend jwei Wodjen Hier bliebe, fo fah
id mid) gegwungen, gegen bdeinen Wunjdy war, aber
lediglidy in beinem Jntereffe, meinen Koffer wieder aug-
supaden. ¥[8 treue und gehorfame Gattin will id)
bir aber nunmefhr einen ausfiihrliden DBeridyt iiber
meine Erlebniffe erftatten.

Ju der lepten Wodje Habe id) eine reizende junge

T Wotn, Somar

brei Sdiffsbauten entfiefen 209 oder fiir ein Sdiff
6'9 WMillionen Kronen auf dbagd Cifen- und Stahlma-
teviaf.

Eine fiinfunbywangigprozentige  Berteuerung, von
weldjer der Warinefommanbdant gefprodjen bhat, wiirde
aljo  bei diejen drei Sdjiffen eine Sdidigung desd
Staatsichages um 5Ht/, Dillionen Kronen bewirfen. §3
ift eine unbejtrittene Tatfade, daf fiir ben Bau von
ftriegdfdiffen ein hoherer Tifenpreid angeredynet werbe
ald fitr den Bau von Handeldidjiffen. E3 beftehen fiir
die Watevialien, bdie fiir ben Sdiffsbau in Betradyt
tommen, ndamlid) fiir Bledhe und Winteleijen, bdrei
Preife. Der normale Jnlanddpreid betrdgt 26 Kronen
fiir ben Weterzentuer. Dev Preid, ju weldem an in-
landifde Berften Sdjiffdbaumaterialien abgegeben
werben, betrdgt 16 Kronen franfo Tvieft; er ift obhue
Riidfidit auf den Joll faltuliert, da die iuldndijdjen
Werte Biebei in Konfurreny mit englijden Werlen
ftehen und die Baumaterialien in dad Freigebiet
von Tcieft gu liefern find. YAn die Warineverwaltung
feien in  den lepten Jahren Sdyiffsbaumaterialien zu
einem hHoberen Preife, ndmlid) von 18!, Kromen fiir
ben MWeterzentner franfo Trieft abgegeben worden. Ju
biefer Differeny tommt bdie fiinfundzwanzigprozentige
Berteuerung, von welder der Wiarinefommandant ge-
fprodjen Bat, nidht voll zum Auddrud.

Allerdingd ift fiir den Sd)iffdbau da3 Rohmaterial
nidt aflein da3 Entideidbende. &3 fommen vielmehy
jebr wefentlid) hodypwertige Palb- uud Ganfabrifate der
Cifeninduftrie in Vetradyt, namentlid) die Pangerplatten,
die Seffel, dbic Sdhmiedeftiids, weldje Pretfe erfordern,
bie oft dad Befhnfache vom Verfaufgdpretfe ber Bledhe
ober fonftigen Materialien betragen. Bei diefen Fa-
britaten ift der Preidaufidlag, der im Julande begefhrt
wird, wic e3 jdjeint, wefentlid) hoher, und der Sdiffa-
bau ftellt fich bei joldjen Hohen Preidforderungen teu-
rer, al3 wenn bdad Waterial vom Andlande bezogen
worden twdre. Die Erllarungen im Hugiduife der De-
legationen yoerben jedenfall3, wie aud) dort mitgeteilt
wurbe, eine Ermdgigung bder Hohen Forderungen Dder
Werte bewirfen. Das Beftreben, die Lieferungen fiir
die Rriegdmarine bei einheimijden Werfen zu deden,
darf ja nidjt dagu fiihren, daB der Staat benadteiligt
und die Steuertrdger belaftet werdben. Der Marine-
fommmanbant fat bereitd bdie DHoffnung audgejprodyen,
baB die Werfe Preislongefjionen madjen werben, um
einen $onflitt ju vermeiden.

Frau fennen gelernt, eine Baronin Tini von Pobafe
au3 Wien. Gleidy am erften Tage unferer Belannt-
f{dhaft find it per du geworben unbd feitbem find wir
fo ungertrennlid),’ dbof und bie Jdgeroffiziere nur ,bie
dualiftijfen Sdhweftern nennen. — Baronin Tini,
bie fehr ungliidlidy verbeiratet gerefen, lebt feit einigen
Monaten getrennt von ifrem Gatten; fie Hat ein jehr
temperamentvolled und freied Benehmen, dody Hat fie
mitr unter vier Augen geftanden, daf fie nur dedhald
fo lebendluftig und iibermiitig {djeint, weil {ie vor ber
Welt ihren grofen Sdymery nidt jur Sdau tragen
will und weil fie durd) ihre (drmende Luitigleit fich
felbjt betduben modyte.

Geit einigen Tagen ift e3 BHier fehr Iebhaft ge-
worden, weil ein Bataillon Jdger bier eingetroffen ift;
die Dffigiere haben fogleid) unfere Gefelidaft gejudht
und Haben fid) und ber Jeihe nad) vorgeftellt. Die
armen Jungen! Sie finb durd) bdad RKafernenleben
etivad verwabrioft und verwildet unbd fehen ed nun
ein, wie fehr fie ber Gefelljd)aft einiger vornehmer und
gebilbeter Damen bebdiirfen, um fid) zu veredein; fie
folgen ung nun aud) auf Sdritt und Tritt, wie die
gesdhmten Lowen. Unter ihnen ift ein Oberleutnant
Stiglih, ein genialer Serl, bder jogleid zum Rittel
punft der gangen Gefellidiaft geworden ift; er ift un-
eri)dpflidy im Crzdahlen von IMifojd)-Anetdoten und
unvergleidhlid) im Bortrage von Wiencr Fiaterliedern.

Freilid) gebt er mandymal in feinen Scherzen zu
weit, und da ift ed unfere Aufgabe, thn zu lehren,
wad fid) ziemt. Neulid) hat er fid) ald Stubenmadden
verfleibet und ift auf mein pweimaliged Lauten jtatt
Lina gu mir aufd Bimmer gelommen. Da Habe id
ihm aber tiadytiq dem Tert gelefen, fo bak er gany
gertnirfht war und mid) veuevoll um Berseihung bat._
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Jtundidan.

Slavijdie Jeitungen und Wehrenthal.

Slavifdje Beitungen verhalten fih ben Berfide-
rungen Aebhrenthald beyiglih Deutjdhiands
gegeniiber {feptifd) und betoneu, baf bdad Bunbdedver-
bAltnia uns teine, Deutjhland aber grofe Borteile auf
pem Balfan eingebradit habe. Dagegen werben bdie
Wusfiihrungen A ehrenthald Hinfidhtlid Rup-
lTanbdg itberaud freundlidy begriifit.

Revue.

Jm beutidien Reidjdtag wird gegenwirtig die Te-
batte iiber den polnijdjen Sdulftreit mit grofer Leidens
\daft gefithrt. Die Peeinung bdariiber, ob bdie pol-
nijde Unterridytdiprade fiir den Religiondunterridt
eingefiihrt werden joll ober nidyt, ift geteilt. — Dex
italienijde Botjdaftdrat in Wien, AUndrea Carlotti,
wurbe durd) den Botidjaftdrat Garlo Fadciotti er-
fept. — Der Sdjaden, den Pring Friedrid) Karl
Hohenlohe gemeinjdaftlihy mit anderen Hriftotraten
durd) ben Sdwindelbantier Simeone be Flered in
Parig erlitten fHhat, betrdgt einige Willionen
Frauten, Der Pring allein verliert iiber eine Halbe
Million Franfen. — Jm englijden Warinearfenal u
Ehatham wurden vertraulihe Dofumente geftohlen,
beren Publitation zu Senfationen fihren ditcfte. Unter
anberem wurde aud) ein geheimed Signalbud) ent-
wenbet, dad im Befige eined Unteroffizierd vorgefunden
wurbe, Der Unteroffijier wurbe verhaftet. — Die
Bezichungen der Tiirlei gu Bulgarien geftalten
fid) offenfidtlid) immer freundlider. Cine Sdlidhtung
der bisherigen Streitfragen und bdie Unbahnung berz-
lidger Berhaltniffe wird angebahnt. Un die politijden
Ygenten ergehen biedbeziiglihe Weifungen. — Jn
Mazedbonien, yoifden Weled und Prilip, follen in
den fepten Tagen 24 Bulgaren in graufamiter Weile
von Serben umd Leben gebrad)t worben fein. — Die
Stupidytina hat die Debatte iiber die Sefdhiigfrage
beenbet. (Jegen bie von bDer Regierung gutgebeifiene
Tagedorbnung ftimmten die Jungraditalen, Fortidrittler
und Nationaliften, indgefamt 62 Abgeordnete. Fiic
bie Tagezordbnung ftinunten 89 Abgeordnete, alfo die
Majoritdt mit dem gangen Plud von 27 Stimmen;
ein befonderer Bwang zu bleiben, ertitiert alfo fiic
Pafic nidt. — Der Kdnig von Portugal und
ber Sronpring wurden auf ber Jagd von einem wilten-

Q) fdyreibe bdir diefe Harmiofe Epifode nur ded-
hatb, weil e3 fein tann, dag fie dir in anonymen
Briefen, gany entftellt und iibertrieben hinterbradyt wird,
denn da alle weiblichen Kurgdfte und beneiden, weil
wir und fo gut unterfalten uud weil die Perren
Offtjiere ihnen gar feine Beadytung jdenten, fo wiicbe
e8 mid) nidjt wundern, wenn fie fid auf jo gemeine
Weile rdden jolten. .

RNun weift du ed aber, welde Bedeutung fjolden
Denungiationen beizumeffen ift.

Grit bet unferem legten Didung ijemen BHabe idh
Otieglip feierlid) vergiehen, benn Baronin Tini Hat
mid) wegen meiner SpieBbiirgermoral gar zu viel ge-
neft und Hat mic vorgeftelit, daB ein junger Ober-
leutnant fidy nidyt fo wiirdbevol benehmen fann wie
ein Bijdof. — Nun aber wirft du nidt wiffen, wad
bag bebeutet: ,Didung ijemen”; jeden Abend, wenn
fid) bie iibrige Babdegefelidaft im SKurjaale ver-
fammelt, um dort ju gdihnen und einander anzudden,

geben wir in ben Wald, wo im Dididt, in den
~Didungeln®, ein Waldhiittdyen fteht, in bem bdie
Offiziere ein fogenannted ,Ueberbrettl” arrangiert

baben, auf bem bder btithendite Unfinn wvorgetragen
wird. Du folteft nur fehen, wie Baronin Tini den -
Matdyidpe tanzt, jum KLrantladjen, fag id) -dir!

Morgen wird ein Waldfeft arrangiert, ju bem ber
Hauptmann die Baronin Tint und der Oberleutnant
mid) mit einem Wagen abholen 1wird, wenn dad
Wetter {hon bleibt. Dad Bataillon bleibt nod) wei
Wochen lang bier und fehrt dann wieder nady Wien
uriid.

’ Dag Getd, um deffen Einfendung idy bid) gebeten,

ift nod) immer nidht da, id) mug did) alfo um eine
telegrapbifhe Anweifung erfudjen, wmfo mebr, ald
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ben Cber angefallen. Dad Pferd bded RKinigd wurbde
getotet. Der Konig und der Krvonpring blieben un-
verlept. Drei Treiber wurden getdtet, zwei Ariftolraten
{dwer verlegt. — Der Progefh gegen den rufjijden
Admiral Nebogatow, der im Kriege gegen Japan
va3 ruffifde Gefdpwader an bie Japaner iibergeben
hat, beganu am 5. b. vor einem bejonderen WMilitdr-
gerit i Petergburg. — Jr New-Fort wurbe bdie
Frage beraten, Kuba unter b Proteftorat Hmerifad
su ftellen. Die BVerwaltung jole nad) bem englijch-
egyptijden Rezept durdygefiihrt werben. Die Neger,
weldye die Pauptbevdliterung Lubad audmadien, droben,
wie bdie ,Frl. Stg.” meldet, mit der Revolution, wenn
Amerita dad Proteftorat iibernimmt. — Niutidpvang
wurde an Ehina zuriidgegeben.

Kroatifdyer Landtag. .
Ngram, 6. Degenber 1906.

Jn der lepten Sipung bed Landtaged wntrden bdie
bg. Elegovic und Tr. Lutlinic, bdie in bdie
&trafnoff- Debatte eingegriffen Hatten, zurOrd-
nung gerufen. JIn  ber Dbeutigen Sipung lehut der
Landtag diefen, vom Bizeprdfidenten Dr. Starcevic
getanen Ordnungdruf mehritimmig ab. Dr. Star-
cevic legt deghalb fewme Stelle nieder. (Srofe Ve-
wegung.) Die Strafnoff- Debatte mwirh fortge-
fegt.  Oegen bie Partei ded Dr. Frant (Starcevics
partei) 1werben bie grobften Bejduldbigungen erfoben,
bie mnatiirlidy mit Finfen uriidgegeben werben. E3
entjtelt ein grofer Ldrm. E3 wird eine Jnterpellation
eingebradht, die eine Reorganifation bder Polizei be-
awedt. Diefelbe wird ber Regierung zur Erledigung
itberveidyt werben. Ein Untrag auf Abdnderung ber
Wahlordbnung, Herabjepung ded Jenjus, dbamit bas afl-
gemeine Wablredht dadburd) vorbereitet werde, wird dbem
Uudidug filr  Jnunered ugewiefen. Nad) erfolgter
britter Lejung bded (efepes itber die Wabhlfreiheit wird
die (Jeneraldebatte iiber den Adrepentrourf der Koalition
begounen. Jwijden Stavcevicanern und bden Ane
hiangern ber Koalitiondpartei tommt ed abermald zu
Sujammenitogen. Abg. Horvath jagt u. a, bdaf
pte Ybdreffe der Koalition eine Wdrefle des Stlaven-
tumd fei, wibhrend bie Udreffe der Starcevicaner eine
Yoreffe der Freiheit fei. (Unbaltende Bewegung.) Die
Sibung wird ofhne Rejultat gefdloffen.

Tic antidfterreidhifhen Demonftrationen in
Zerbien.

Riirglid) haben, wie gemetdbet wurde, in Serbien
antibiterreidyijche Demonitrationen {tattgefunden. Weldye,
gelinde gefagt, breiften Gritude ju diefen Temon-
ftrationen fithrten, beweift eine biesbesiiglidye Rejolution
ve3 Nifdyer Weeetings, die folgendermapen lautet: ,Dad
Nifdjer Vieeting billigt die Bejdylitffe ded Belgrader
Wiectingé und ertldrt fid) mit benjelben einverftanden.
@3 verurteilt die aud ©arajevo erfoigte gefepwidrige
Audweifung bder aud Bodnien gebiirtigen ferbifdhen
Journalijten und Sdyriftjteller (Die Demonitrationen
erfolgten  belanntlidy wegen ber Wudiveifung einiger
ferbijdjer Journaliften und Sdyrijtiteller, bie wegen
ihrer veidyfeindliden Daltung unmoglid) Ildnger ge-
bulbet werden fonnten.) al3 ungered)t und proteftiert
dagegen; bas Wieeting tonftatiert, dbaf diec bodnijd-
herzegovinifde Frage, bdie nunmehr auf
ber Tagesordming fteht, von internationalem
CHhavatter fei und appelliert an bad Ehrgefith!
Gurovagd (!), biefelbe nidit von der Tagedordnung ab-
Jujepen, alg 6i3 fie mit der Evafuierung ber
beidben Provingen feitensd Dejterr-
reid)yd biedefinitive Erledbigung ge-
funben, welden Provingen Europa eine Autonomie
3u geben fatte. Diedbejiiglid) tuft dad Meeting bdie
moralijdhe Unterftiipung der ritterliden () Nadybarn

aud) Baronin Tini durd) bdie ploglide Crirantung
threg Giiterbireftors fidy in momentaner Geldtlemme
befindet. Jdy verfpredye dir, im Winter redht fparfam
und baudbditerijd gu jein, jo daB idy) die jesige Wehr-
audgabe reidylidy einbringen iwerde, iibrigend fagt ber
Yabdearst, dbag hier fiix die Gefundheit verausgabte
Held fei die befte Rapitalzaniage.

Jd) habe den Eifenbahnturier ftudbiert und Heraus:
gejunden, dap die Riifreile von Hier itber Wien nur
um adt Gulden mehr betragen wiirbe ; diefen Betrag
wiirde id) aber daburd) einbringen, baf id) in Wien
meine Wintertoilette beforgen wiirde, denn biefe wiirbe
idy in Wien entjdyieden billiger betommen ald in Peit.
Aud) weif id) wobhl, daB bdu e3 nidt gerne fiehit,
wenn id) allein veife und fo Hhabe id), um dbid) zu be-
rubigen, bad nerbieten Baronin Tinig, mit ihr zu
teijen, danfend angenomnen.

“Jd) Goffe, dbu wirft mit meinen ausfiihrliden Be-
ridyten jufrieden fein und mid) baldbigft dburd) bdie Ein-
feudbung bed Geldbesd erfremen.

&3 it dbid) taujendinal deine treue

Diolly.

P, S. TWasd dbu von deinem Magenleidben (dyreibit,
baite id) fiiv blofe Einbilbung unbd Uebertreibung. Wir
Srauen find an Leiden gewohnt, ihr Manner aber feid
{dyredlid) wehleidig! Adieu!!”

(ber Wagyaren und Bulgaren) uud der jlavifdhen

Rationen an; 3 fordert {dlieflidy die Stupidtina
und die jerbijdje Megierung anf, Oefterveid) beim
gegemodrtigen  RKouflift feinerlei Konzef-

fioneneingurdumen, welde der ferbijden
Boltswirtfdajt, der Freiheit und bder Bulunft bder
ferbijen tation jum Nadjteile gereidjen fonnten.”
Der Tert diefer Refolution wurde famtliden euro-
pdijden Journaliftenvereinen zugefdjidt. M Sonntag
finbet ein dhnlicded WPeeting in Sdhabap ftatt. —
Ptan muf ftaunen, wad fid) dad fleine Serbien, bdasd
fo viele Griinde Hat, veridamt und befdjeiden im
Winfel zu fipen, nidht alled Herausnimmt. Diefes
Baumden jdyiittelt fidy aber mtr darum fo fred), weil
e3 eine ftarle lUnterjtiipung geuieft. Gine ftarfe
Unterftiigung im Julande jorwobl ald aud) im Audlanbe.

Cin neued Unterfeeboot.

Aud New-Yort wird telegraphiert: Holland, der
Criinder ded3 Polland-linterjeebooted, Hat ein neued
Taud)boot erfunden, dad, wie er behauptet, cine vdllige
Wmwdlzung in der Seefriegfiihrung bewirfen wird. €3
wird die feindlidhen RKrieqajdjiffe nur feeuntiihtig uud
unlentbor madjen, ohne fie jedbod) zu zerjtoren, jo baB
bie furditbaren Opfer an Wenfdjenleben vermiedben
werben wiivben. &r verfidert, eine Flottille jeiner
Taudyboote iwiirbe einen unblutigen Sieg iiber bdie
ftactite Pangerflotte der Welt ervingen. Die Tedyniler
ved amerifanijden WMarineminifteriumd priifen bereitd
die neue Crfindung.

Garnfo. Jmwei New-Porler Affen untechielten fidy itber
penn Fall Caruyo. ,Jd idlage vor,” jdylof ber eine bdie
Unterhaltung, ,ivir griinben einen Werein jur Beldmpfung dber
Unjittlidleit von Tenorijten.” (o Jugend.*)

Die Hinrvidhytung ded Naubmirderd HPennig. Ucber
bie Qinridytung Deunigs verdffuntlidt der ,Lolalanzeiger”
folgende Sdyilderung eined Augempeugen: Die Eintrittdlarten
verpflichteten ausdritdlichy aur firengjten Geheimpaltung. o tam
e3, bof pon bder bevorfiehenden Pinridtung uidtd nn Bubli-
tum belaunt geworden war. Bon Wenjdjenanjammiungen vor
bem Strafgefangnis in Plogenjee war daber nidyt bdie Rede.
A8 wir und nun um piertel 8 WNbr morgens erfdhauend
in ber naglalten MWitterung und crvegt ber fommenben Dinge
harrend vor bder Gefdngnispforte einfanden, erblidten wir
nur drei Meudarmen, die patrouillierten. Wir wurben in den
crften Gefdingnishof gewiejen. Dort fanunelten fidy allmdylidh
sirta 23 Perjonen an, barvunter der Gevidytdhoi und mehrere
@eidyworene, weldye ihr ,Sdulbig” itber Dennig gefproden
hatten. Sdmtlide Jivilpecfonen waren in Feiertagdlleidung,
unter ihnen audy ein durd) Grdfe und Korpuleny aunffalender
dlterer Qerr, bder mit feinen 1weifien Handjduben fehr befchdf.
tigt {dyien, der Sdarfridter S dhw iy aud Bredlau, binter
ihm brei junge Prdftige Seute mit Mitpen und blaven Jaden,
bie @ehilfen dbed Scharfridytera, bann eine Anzahl blintender
Delme: 25 Gendarmen, zehn Sdupleute und ein Polijeioffigier.
Al2 die Sdar voljtdndig beijammen war, wurde mitgeteilt,
bag die Hinridtung anj dem dritten Hof ftattfinde HJweimal
dfinen {idy vor nnd eiferne Titren, bdie gleid) bhinter und ges
fdyloffen werden. Redhtd im BVordergrumnde ein jdywaryverhingter
Zijd)y, Hinter dbem Staatdanwalt Menbeljohn in Amts»
tradyt fid) aufgejtelit hatte, in der Mitte ded Hofed bad Sdyafott,
bas in ber Nadyt anfgeftellt worden war ; eine rot angeftridjene
Bant mit einer BVertiefung filr bdasd Haupt des Wevurteilten.
Wihrend wir voll Erregung ben Dingen entgegenfahen, Sfincte
fidy eine Meine ciferne Titre in bder Grefdngnismauer. Geleitet
von einigen Gefangenaujfehern eridyien Peunig, bleid), fiber-
nddytig, die Wangen eingefallen; bei feinem Gridyeinen ftief er
unvoerfdndlide Sdyreie aus. Er trug bdie RKleidung Dder e-
fangenen; ber Hald war unbebedt. Wahrend dad Tobedurteil
verlefen wurde, [ddelte ex hdhnijd), rwurde aber bald darauf
ftilte; er Hatte fidy in fein Sdyidial ergeben. Der Sdarfridyter
warf einen Blid auf dad Todedurteil, bad ihm der Staatdau~
walt fAberreidyt Hatte uud jdodb e8 bann in eine Attentajdye.
Das Nadyfolgende fpielte fidy mit Gebantenjdmelle ab: Der
Berurteilte wurbe von bden bdrei Mehilfen gepadt, vor die Bant
niebergeworfen, basd Veil {dywebte fber feinem Haupte und der
Sdarfridyter melbete die Boljtredung ded rteild. Und jdon
with ber dymwarsgeftridene Sarg Hereingebradyt, der Qeidynam
&ineingele t, bad Daupt zu ben Fhfen bed Rumpfed. JIn diejem

ugenblid jagt der Polizeileutnant: ,Jd) erjudye jmtliche Ans
wefenden, fofort die Ridhtititte zu verlaffen.” Einige Minuten
fpater ftanden wir bid ind Junerfie eridyiittert auf der Strafe.

@in idealed Pienftmadden. Bou einem ,ibealen”
Dienftmédden wird nady der New-Porler ,New Monthly
Magazine” folgendbe Gejdyidyte erzihlt: Einer Haudfrau bietet
fidy eiue bejdjeiben auftretende juuge Dame als Dienjtmdddyen
an, Sounen Sie toden £ fragte die PDandfrau. — ,Ja,
gndbige Frau, alles, was Gie wilnjden. — ,Wajden ¥4 —
#3a, gnidige Fran® — ,Wie viel Freiftunden in der Wodje
modten Sie Haben §¥ — ,Sar leine, gnddige Frau.* — ,BWie
oft fonnten Sie bdad Ridyengeidyive griindlidy pupen §¥ —
wIweimal widentlid.* — ,Und bdie Fenfter s — ,Jeden
Dienstag.* — ,Sind Jhnen Kinber unangenehm®* — ,Jm
Megenteil, gnibdige Frau.* — , Wie lange waren Sie bei Jhrer
legten Qerridait?* — ,Bier Jahre.* — Und mwarum gehen
Sie weg¥* — MWeil die Derridaften nad) Europa dberfiedeln.”
— Bieviel Lobhn beanjprudgen Sie ¥* — Wonatlidy 20 Marl ¥
— ,Bann Wunen Sie fommen $4 — ,Sofort* — — Die
®Indbdige ijt fiberglidlid). Jn diejem Augenblid ftilest in grofter
Aufregung ein Jrrenbaudwdrter ind Fimmer und rujt: ,Gott
fei Dant! Da habe idy fie ja wieder!” Tasd ibeale Dienjtmibds
den  wirb in bie Jwangsjade geftedt und abgefiihrt.

Detferleit und Katareh., Bei Heiferfeit und leidyten
Haldentziindungen leiftet Raifer-Vorax im Gurgelwaffer bie
beften Dienfte. Bei Nafentatarrh empfieglt ed fidh), lawwarmes
Raifer-Borapwaifer einige Minuten aufzuldnupfen und ed rird
febr bald eine angenehme Erleidhterung und Yefeitigung bes
fatarrhé eintreten.

Bei Regen- und Schnewetter ist nichts erwiinschter als
trockene FitBe zu haben. Trockene Fiile brauchen
Erwachsene und Kinder, Jdiger, Touristen, Militirpersonen
und alle, welche bei nassem Wetter viel unterwegs sind.
Wir konnen nun unseren Lesern als beste Lederkonserve
Hubertus-Leder-0el, vormals Breuers Marsdl empfelilen, wel-
ches tatsichlich jedes Schuhwerk, haltbarer, weich und
w?sserdlcht macht und dadurch vor Gefahren der Erkiltung
schitzt.

Yofaled und Provinziales.

Fiinfzigsabhriged Jubildum, ontag, bden
10. Degember, werden e fiinfzig Jahre, da unjer See-
arfenal gegriindet wucde. Am 10. Dezember 1856 fand
bie feierlie runbditcinlegung in Gegenwart bded
Raifers und weiland der Kaiferin Elifabeth ftatt.
Rfury nad) 8 Uhr morgend bed 10. Degember tam dad
%errid)erpaar an Bord ber ,Elijabeth” von

enedig in Pola an. RKury nad) bder Anfunft bded
Raiferpaares, bad von einer zahlreid) angejammelten
Nenjchenmenge auf dad Herlidjte begriift wurde, fand
die Grunbditeinlegung auf dem Blage nddyjt bed heutigen
Ausriiftungdmagazingd ftatt. Segen Often befaud fid)
unter einem blau und weifen Jelte ber Hodyaltar, wo
bie Mefie durd) den Bifdjof von Parengo und Pola
gelefen rurbe. egeniiber war die faiferlide Tribiine
und ju beiden Seiten waren erhohte Plage file bdas
faijerlide Gefolge, die Militdr- und Jivilperfonen .,
ercidytet. tadjdem der Kaifer und die Raiferin auf gwei
Stiihlen Plap genommen Hatten, fHinter denen der da-
nalige Marineoberfommandant, Srzherzog Ferdinand
M ay, Aujftelung genommen Hatte, begann das Heilige
Amt uud Hierauf der feiexlidje Al Dder Grunbditein-
legung. Der madytige Quader, welder den Berjdhluf
bed Steinbehiilters bildet, in weldjem die Widbmungs-
urtunde niedergelegt worden ift, wurde, nadydem died
gefdhehen war, in die Mitte ded Plapes trandportiert
und danut in die Tiefe verfentt. Nun fielen die Pammer-
{dldge, von ber Pand bed RKaiferd gefiihrt. Das Hiffen
der  faijer(iden  Stonbarte und  weithinjdallender
RKanonendonner gaben dbad eiden, daff die erhebende
Feier ihren Abjdylup gefunden Habe. Der Jubildums-
tag, der unfer Arfenal in einem Juftande hoher Bliite
findet, wird feftlid) begangen rwerden.

Perjonalverordnung fiiv die k. u. L. Krieqsd-
mavine, Berordnungen bed L ut Reids.
friegsaminifteriumad Marinejsltion:
Crnannt wird mit 5. Degember 1906: gum Eleftro-
ingenieur 3. R1. bder prov. Eleftroingenienr 3. KL
Friedrid) Jatubiczta. — Jn den Rubeftand
witd verfept: bder llnterbootdmann IPM. IW. Othmar
Perdliczta bder 11. Komp. ald invalid (Domisil
Frieft). — Jn Abgang fommen: der L-Sd).-Kpt.
Artur Witldn e r ded Rubeftandes, ald am 30. Of-
tober 1906 ju RKrafau geftorben; bder Sdifféwund-
argt 2. KL Anton Paidyel bed Rubeftandes, ald am
14. Yuguft 1906 3u Laibad) geftorben. — Dienjt-
beftimmungen. Jum . u. f. Dafenadmiralat in Pola
auf den Stand gur Crgdngung bed Flottenperfonald:
Fregattentapitin Cduard S drber. Dauernd fom-
mandiert wird jum L u L Reidsfriegdminifterium,
Marinefettion, Wien: PHauptmannauditor Svatoplut
Mallat (in Eviden; ded Reidslriegdminifteriums,
Marinefettion),

Leffentlidhc wiffenidaftiidye Bortrdge am
. f Qtaatdghymnafium in Pola. ¥m
Montag bden 10. b, finbet tm Bibliothetsjaal um
6 Ufr abends der 5. Vortrag iiber ,Ausdgewdhite Ka-
pitel aug bder Geididite der bdeutidjen Literatur im
19. Jabrhundert” ftatt. Gegenftand: ,Die Frauen
ber Romantit.

Die Vafilifa in Uquileja. In Gorz hat fid,
wie fdjon gemeldet wurbe, in dor lepten Feit ein Berein
gebildet, der fid) bdie Nufgabe {tellt, bie Bafilita von
Vquileja und bdie jugehirigen Kunftidige im Einver-
nehmen mit den fompetenten Fattoren zu erbalten. Die
Bafilifa, ein Kleinod im Hiterveidifden Friaul und
eined feiner interefjanteften Bawwerte, wurbe durd) bad
tiicylih erfdyienene Wert ded Grafen Lancloron
gtt bder Wiflenidaft neu eridloffen und durd) die
Bortrage feined Mitarbeiters Univerfitdtdprofefjors Dr.
Svoboda wurde die Aufmertiamteit weitelter RKreife auf
diefen Bau gelentt. Die wedfelnden atmofphdrijdien
Ginfliiffe, vor allem bdie groBe Feudtigfeit, Haben

_fowobt dem Bau al3 aud) den in NApfid und KLrypta

neu aufgededten mittelalter(ichen fFredten, weldje wahre
fuuftiddge darftellen, grofen Sdaden verurjadhyt und
ba aud) jur Grhaltung der Bafilita iiberall audgiebige
Sdjugmagregeln dringend erforderlidy find, ergibt fich
fitr den neubegriiudeten BVerein ein veidjed Arbeitdfeld.
Die Plarrgemeinde des heute zu einem Stidtdjen von
2000 Ginwohnern Herabgejuntenen Hquileja ift auper-
ftande, feinen gewaltigen Dom in wiirbiger Weife ju
erhalten. Der BVerein wird die MPiittel Herbeijdaffen,
um eine durdygreifende Renovierung durdhfithren zu
tonnen. ¥An der Spipe bded Uusiduffes ded BVereined
ftehen Fiivftersbifjdof Frany Borgia von GHory
Statthalter Pring u Pohenlohe-Sdhillings-
fii ot und Landeshauptmann Dr. A Ritter Pajer v.
Monoviva Anmeldbungen gum Beitritt ober Spenden
nimmt Pofrat Fabus Ebler v. Freyenthal in Siry
entgeqen.

Cin fpanifdyed Krieqdidhiff im Kriegs:
hafen. Beftern nad) elf Uhr vormittagd traf Hier der
gepangerte Riiftenvertcidiger ,Numancia® der gl
fpanifdhen Kriegdmarine u mehrtdgigem Bejudje ein.
Tad fpanifde Sriegdidiff ging ndadit ded Fortd
Fifela im Borhafen an die Boje und (bfte um
halb 12 Uhr ben Tervitorialjalut von 21 Sdyiiffen,
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der vom Raftell aud mit ebenjoviel Sdhiifjen erwidert
wurbe. Picrauf wurde dad Hafenadbmiralat durd) einen
©afut von 17 Sdjiiffen begriigt, der von &. M.
Hafenwadytichiff ,Tegetthoff’ in gleider Weife
envidert wurde. Um 3 Uhr nadymittags begab jid) der
Rriegshafenfommandant, BVizeadmiral v. Ripper, mit-
teld bed Adbmiraldgigs an Bord der , Numancia®, um den
Kommandanten ded Kriegajdiffed 3u begriifen. Im
Warinetafino fand zu Ehren der anwefenden fpanijdyen
Offiziere geftern abends ein Ehrenabend ftatt. Die ,N u -
mancia“ ift im Jahre 1863 vom Spapel gelaufen,
gehort alfo zu den dltejten Sdyladitichiffen der jpanifdyen
Rriegsflotte. Nady den lepten Anfzeidynungen befigt die
SR mancia® eine Linge von 96, eine Breite vou
17. einen Tiefgang von 82 Metern, Deplacement
7300 Tonnen, inbdizierte Pierdelrdfte 1000. Die ,Nu-
mauncia® bat eine interefjante Bergangenheit: So wurde
fie wadbrend ded Carliftenaufftanded in Spanien von
ven Nevolutiondven offupiert und befand fid) eine
Jeit lang in ihrem Befipe. — Gegenwdrtig weilt fie
anf einer Scyulreife, mit tadetten der fpanijden Kriegs-
marme an Bord, in Pola, mwofelbft unjere maritimen
Cinriditungen befidtigt werden follen.

Poit fiir S. M. . ,, Panther’’. Brieffen-
dungen fiiv daé obangefiihrte Sdyiff werden nady Pola
geleitet,

Yiedertafel bded Arbeitergefangvereinesd
«AUdria®. Deute abendd fiudet im Potel Belvedere
die  wieberholt angetiindigte Derbitliedertafel  ded
Arbeitergejangvereines ,¥Mdria* ftatt. Die Gejinge be-
ginnen nad) balb 9 Uhr abends. Wir madjen auf
diefe Weranftaltung bejondersd aufmertjam.

Oriiufeld-Kongert. YMm 11, b, findet im
$otel Beloedeve bdad fdjon roiederholt angeliiudigte
Romgert  ded Rlaviervictuofen WUffred G ritnfeld
ftatt.  Der Beginn. ded Kongerted wurbe mit 6 U
abend3 fejtgefeyt. Der Kavtenvorverfanf, bder bee-
reitd begounen hat, finbet in der Bud-
handlung bde8 Derrn Sdhmidt, Foro, ftatt. —
Oeftern fongertierte Wleifter Griinfeld im Saale
ber ,Societa filarmonica dramatica® vor einem fefhr
diftinguierten Publifum. Auf dem Programme ftanden

Rompojitionen von Wozart, Beethoven,
Brahmg, Wagner, €hopin, Grieg .
Der  Virtuoje wurde fiir feine Darbietungen mit

braujendem Beijalle ausgeeichnet und mupte fidy zu
einigen Sugaben bequemen. — §8 witd biemit nod)-
mals darauf aufmertiam gemadyt, dof G riinfeld
in Pola nur dag eine am 11. d. im Hotel Belvedere
ftattfindende Kongert veranftaltet. &3 erjdjeint mit
Riidficht auf den flott vor fid) gehenden Rartenvor-
verfauj angezeigt, Cintrittabillets redtseitig zu  be-
forgen.

~ Theater. Die Theatervorjtellungen der Sdau-
ptelgejellidaft des Peren Berti BHaben durd) das
Wusbleiben ber notwendigen Requifiten und der Ba-
gage cine unliebjame Storung erfahren, indem bie
geftrige Borftellung unterbleiben mugte. 2Wadhreud bdes
erften  Yujtretens, gegeben twurdbe bdad Schaujpiel
»@toconda” von Gabriele b’ Anunngio, Yat fid) bdie
Sdanipielgefeliidajt des Heven Berti im beften Lidt
geseigt.  peute abend3 gelangt dad Schaufpiel: ,La
flaccola fotto il moggio” zur Yuffihrung.

greundnadybarlidhe Kritif. Der tiirzlid) ald

Bermidytnig eined alten faiferliden Soldaten herans-
gegebene Nriegévoman ,Unfer lepter Kampf” Hhat in
mehreven itafienifhen Beitungen eine {dharfe RKritit er
fabren, deren mebr ober minder gebdfjigen Komentare
fiir fidy fetbft fpredjen. Bemerfendwert ijt eine auf
Geite 514 um Novemberhefte bder ,& Jtalia Navale*
{Organ bes italienijden Flottenvereines, Heft 22, Jahr-
gang XI) erfdjienene Rritit. Unter dem Titel ,Una
tendenziosa publicazione® wird fury ber JInbalt bdes
genannten Budyed befprodyen und bder Rezenjent tonnte
fidy biebei nid)t der Tattlofigleit enthalten, gelegentlid)
ver Wufpdblung der italienijdhen Sdiffsverlufte in,der
PBhantafiejeejdhladyt bei PBola bden Audruf: ,crepi
'astrologo!“ (e3 frepicre der Weisfager!) einzujdyalten.
Wag fein, daB diefer Ausfprud) ein der Literatur ent-
ftammended Sitat ift, aber angebrad)t erfdieint e in
diejem Falle feinedwegs. Desgleidien emporend ift der
Sd)lupablag der erwihuten Kritit. In diefem fiihrt der
Rezenjent an, e3 modge dem Berfaffer des ., Letten
Sampfes”, welder Jtalien einer macdhiavellijtiidyen
Pintertreppenpolitit zeiht, sur Entiduldigung bdienen,
baf er ewer jener ,alten” Soldaten fein Dbiirfte, bie
jetnergeit aus bder Lombarbei und Venesien ,gejogt”
wurdent . . . . Jtun, in der Welt- und namentlidy in
oer Sriegdgefdyidhte fdheint man in der Redattion der
nJtalia Navale* nidyt fehr bewandert zu fein.

Cin geringfdyigiges llrteil iiber Ddie
LStaatdgewerbeidynlen und deven Abfol-
venten. BWir werden wn Aufnahme folgender Beilen
erfudit: Derr Pofrat Prof. Dr. Gintl, Rettor bder
I £ deutydyen tednijden PHodjjdule in Prag, Hat an-
laglidy ber Jmmatrifulation und Geldbnidabnahue bder
nen eintretenden  PHorver diefer Hod)jdule eine Rebe
iiber bie Biele des tedynijdjen Pod)idnlunterridyted ge-
hatten, in weldjer er bie modernen Gewerbejdjulen ald
oLehranjtalten begeidhuete, bdie jur Heranbildung bdes
tedinifhen Dandlangers entftanden find und in diefer

Ridytung ihre Bereditigung Haben*. Diefe wobhl gany
und gar unberedjtigte Yeuferung Hat in  ben Kreifen
ber ald Baumeifter, Ardhitetten, Fabrilanten, Fabrits-
direttoren, Betriebsleiter, Bauleiter, Konftrufteure 2.
in der Prayid tdtigen Ubjolventen der Staatdgewerbe-
Julen bdie tieffte Empodrung bHervorgerufen. Der
+Deutidie Berband der Bautedyniler Dejterreid)s” hat
beid)(offen, jeine Organijationen (15 Bereine, 8 Drts-
gruppen und 3 Settionen) jowie aud) die Organifationen
per Baumeifter und bder anderen tednijden Fddper
(WMajdyinenbau, Cleftrotednit 2. aufpufordern, fiir
WMontag, den 17. Degember 1. J., Protejtverjammiungen
einguberufen, um bdiefe gany unqualifizierbare Derab-
jepung jtaatlider Lehranftalten und einer ehrlid)
arbeitenden Berujdtlafle gebithrend zuriidzuweifen. Der
Entwurf der moglidyit gleidlautend zu faffenden Ente
jdjlieBung und roeiteve Austiinjte Jind 1m Berbands.
jetretariate, Wien, VII, Bollergafje 31, erhaltlid.

Plagtonjert am Foro. Heute um hatb 12 Uhr
mittagé veranjtaltet die {tadtijde Mufittapelle auf dem
Foro cin Plapfonzert. Tad Programm ift folgendesd:
L. Angefini: ,Felicitagioni®, Marjdy; 2. David: Sym-
phonie aus der Oper ,Jl bdefecto”; 3. Brahms: ,Un-
garijdje Tdnge*; 4. Puccini: Jweiter At aud ber
Oper ,Die Boheéme" ; 5. Sidney Jones: Potpourri
aud der Operette: ,Die Beijha*; 6. Piiller: ,Per
amore ed allegria®,

Ncue Aftiengejelidaft. In nddijter Jeit
foll nadyft bder Piavinewafferleituny eine Fiegelfabrit
ervidhtet werben. Die notwendigen Berhandlungen fiud,
jene mit der Geniedireftion audgenommen, bereitd in
giinftigem Sinne erledigt. Die Fiegelfabrit wird von
einer aud gehn Dlitgliedern beftehenden  Wftiengefell-
jhaft mit bejdyrantter Daftung ervidytet werden. Ein-
lagetapital 150.000 Kronen. Die Paftung fiir weitere
150.000 Kronen wurbe iibernommen.

BVon der drabtiofen Telegraphie. Die
braftioje ‘Telegraphie, eine Dder groften Erfindungen,
wird mit  der Feit fidjerlid) eine Revolution bdes
Fernjpredyverfahrend mit jid) bringen. Wan wird fie
su allen moglidgen Sweden vermwerten und  vielleidyt
ijt e nur das Poftfrdulein, das, jept am Telegraphen-
tifdy bdurd) emjige3 etlapper ifjren Lebendunterhalt
verbienend, fid) zufinftig der @rfindbung und dbeven
Berwertung feindlid) entgegenjtellen wird. Nun hat
Parvcouni, der beriithmte Erfinder, neben den vielen
Berwertungsdarten nod) eine entdecdt, bderven Widytigleit
nidyt geleugnet werben fann; e3 wird vielmehr bhin-
fidtlid) Ddiefer [eptgefundenen BVerwendungsdart von
immenfern  Werte fein, bdic drahtiofe Telegraphie ge-
bithrend audjugeftalten: tirzlidy fand ndmlidy tm
Rathdiidfaal in'BV'enedi'g in Unwefenheit der Be-
hovden und zablveider Gifte die feierlidle Uebergabe
einer goldenen Aiedaille, ded Gejdentes Veneticugd an
Warconi, jtatt. Der Biirgermeijter hHielt an den
Gefeierten eine Anjprad)c, iu der er baran eriunerte,
die Republit Venedig Hhabe Galilei aufjgenommen,
veflen  Rubm  WMarconi fortfepe. Marvconi
danfte gerithrt und verfidjerte, er werde feine Wrbeiten
fortiepen, die jundd)it dagn beftimmt jeten, bden Bero
bindungen jur See zugute zu fonmmen, und wenn
eines TLaged ber Krieg tn diejem Meere
wiiten jollte, mdge bie NRabdiotele-
graphie mit Bligedidnelligteit dber
Welt den Sieg Jtaliensd verfiinden.
Sapienti sat!

Geldftury am Gardajee. Aud Riva wird
vom J. b. gefdjrieben: Ein midytiger Felsftury ver:
fdyiittete heute vormittagd fury nad) dem . Boriiber-
fahren ber Poit die Poualejtrape oberhald desd gweiten
Tunneld, {dhlug einen Teil der Sdupmauer in  ben
@ardajee und hemumte den Vertehr. Dant der rajdjen
Arbeit war die Stelle nadymittagd wieder pajfierbar.

Erplofion. Borgeftern eveiguete fid) im Paufe
RNr. 70. der Bia Kandler eine eigenartige Erplofion,
die leid)t batte furdptbared Ungliid anridyten founen.
Ctwa vor vier Jahren bradjte der damals in bdad Ji-
vilverhdltuid iibergehende Wiatrofe A Udina ein 47
Gentimeter-Ziindgranatengejdhof mit nad) PHauje, jum
Andenfen, mwie died dfter vorzultommen pilegt. Dasd
®efdhop war volltoinmen monttert, felbft der Jiinder
feblte nidit, nad) etwa einjahrigem Yufenthalte in Pola
entfernte fid) 11d i n a nady Triett, um dort feinen Lebens-
unterhalt gu finden. Seither {ind brei Jafhre verfloffen.
Wahrend diefer dret Jahre diente bad gefifrlide He-
idyoB, dad friiher wahrideinlid) wohlverwahrt gewejen
war, den verjdjiedenften Bweden: Die Kinder {pielten
bamit im Pofe, wenn ein Nagel in bdie Waner ge-
jhlagen werden follte, wurde dad Gejdjop al3 Hammier
beniigt, fury und gut, bad gefahrliche Spiel- und Wert-
seug wanderte im Laufe bder bret Jahre durd) viele
Hinbde, obne Unheil anzuridhten. Borgejtern fand endlid)
die unvernteidlidye RKataftrophe itatt: Jnjolge eines Ju-
falled geriet bag Geidjof in den Feuerherd, iiber dem
fid) ein ftarfer, Fupferner Sefjel befand. Jn bem Raume
verweilte u. a. aud) die Vutter ded chemaligen Watrofen,
Frau Ubdiwa. Ploplid) ertonte eine furdjtbare Deto-
nation; bag Feuer jeritob nad) allen Ridtuugen, der
Reflel wurbe gertritmmert und dap Gejdiog in fleine
Stiide geriprengt. Durd) ein fortgefprengted Stiid
Blech) bdes RKeffeld8 wurbe Frau Udina nidyt unbe-

beutend verlept, indem ihre linte Wange aufgeriffen
wurde. Nad) Audjagen bder Paudbewohner befindet
fidy ein gleided Geifof im erften Stodwerle bdes
%aufee Nr. 5 der BeleranenftraBe in S. Policarpo.

ie Saifierung de3 Gefchoffed wurde polizeilidy ange-
orbnet. — Gegen Dden ehemafligen Watrofen WAnton
Ubina wurbe bie Amtdhandlung eingeleitet.

RNeuefter Mularviafport. Seftern naditd wurben
von einigen Bertretern der edlen Mularia die vor dem
in ber BVia Giulia befindlihen Gafthaufe ,Ale tre
porte“ audgehdangten Dolzipdne, die in iemlider Hohe
angebrad)t waren, angegiindet. Die brennenden Hols-
fpdne boten einen fouberbaven, befremdendben ¥nblid,
ber trop ber fpdten Nadytftunde jzahlreide Jujdauer
anfodte.

Berluftangeige. Gejtern erftattete eine in der
Bia Fondaco Nr. 8 wohnhafte Frau namend Kotharina
Bilus die Angeige, daf fie in der Warlthalle eine
gelblederne Tajde mit dem Juhalte von 102 Kronen
verforen Habe. Der ,redlidje Finder”, ujw. . . .

IMilitdarijdhes.

Hrlaube. Tem Mafdjinenwdrter (St.-U.) Johann Sals
vpabor wurbe ein adtwddentlider Urlaub iir Beglia be-
willigt. 24 Tage Majdylter. Rudolf Bhernot ta (Trieft und
Qfteien); 14 Tage Mar.-Rom.-Abj. Friedri Nawratil
(Zrieft und Jftrien); 7 Tage L-SH..F. SKarl Noc (Bien
mnd Laibady).

@rabgtad)rtd)ten.

Die Lieferungen fiiv die Marvine.

Wien, 7. Degember. Die BVereinbarungen zwijden
ber Regierung uud der Rriegdmavine in Wngelegen-
Beit ber Befdjaffung des Bedarfed indujtrieller Erjeng-
niffe fiir dad Heer und fiir die WMarine find folgenbde:
Der  Gefamtbetrag dber Armee und der WMarine ein-
{dlielidy ber durd) bagd Rricgdmiuifterium ju erfol-
genben Bejdaffungen induftrieller Erzeugniffe fjomwie
der ber ‘Brivatindbuftrie zufalende Teil der Gejdhiig-
befdjaffungen gelangt untev beiben Staaten jnr Huf-
teilung. Hievon ift von jedem Artifel in Bilerreidhijdem
Staatigebiete der ber jeweiligen Tuote entfpredjende
Teil 3u befdjaffen. Wofern infolge geringen Bedarfs
oter weil beftinunte Wvtifel patentiert find oder in
Defterveidy nidyt erzeugt rwerdben und ofhne prats
tifjdje Ynwendung diefer Beftimnung auj Sdwietigleiten
ftets erfolgt eine entjpredjende Entidhadigung Der
ofterceicdhifhen Jnduftrie in anderen indujtrieflen Er-
seugniffen.  Roh- und  Hilfsitoffe fowie Palbfabri-
Yate, weldje in Militdrerzeuguugsftatten bendtigt werden,
find auf bdie Quote jened Staated zu redyuen, woraus
fie besogen werden. Bei Pandeintaufen, wobei die
quotenmdBige Beteiligung. nidit amwendbar ift, wird
va¥ Sriegdminifterium Berfilgungen treffen, damit bie
im bfterveidjifdien Gebiete ftationierenden ober unter-
gebradjten Truppenbehorden und Wilitdranftalten ibre
Handemntaufe in diefem Gebiete mit diterreidjijdhen Jn-
dbuftrieerseugnifien bewirten. Die Provenienztontrolle
obliegt bem Dandeldminifterium. Die biterveidifde
Juduftrie evhalt die Beftelungen unmittelbar vom Kriegs-
minifterium. Die Suwendung des quotemmndBig auf die
oftevreidyijdie JInduftrie entfullenden Anteiled erfoigt
entwedber auf Grund allgertheiner ober engerer Offert-
verhanblungen ober eined uumittelbaven Auftrages.
Wenn das ungarijde Anbot billiger ift, ol diefer
Preid  den biterveidjijden AMitbewerbern angeboten
werben. Wenn dieje den Einbeitdpyeid bid jum an-
gegebenen Termin nidyt annehnien, verfiigt bag Kriegd~
minifterium unmittelbar iiber die Bejdaffung. Weitere
Puubte der BVereinbarungen betreffen die Offert-
bedinguugen jowie den niberen Jnbalt der Lieferungss
vertrdge.  Falld dad Rofhmaterial, die Hilfsftoffe oder
die Dalbfabrifate im bfterveid)ifdhen Gebiete nidyt be-
{daftbar jind, find die Rieferanten gehalten, deven Be-
fdjaffung in erfter Reihe fjodbann in i Ungarn
ju  beforgen. Weitere Bereinbavungen betreffen Ddie
Grmoglidung der entfpredjenden Evidenzhaltung joiie
per Criidtlidmadung ber bendtigten Artitel mit Be-
seidnung ded auf dbag ofterceidijde Gebiet entfallen-
ben nteiled durd) Mitteilung der entfpredhenden Lifte
an bag Handeld@miniftevium. Sofange bei Beftelung
von Schiffen ald aud) fertiger Objette, weldje die un-
garifdhe Judujtrie eventuell nod) nidht erzeugen fonute,
eine quotenmdpige Aufteiflung bded Bebarfed nidt
moglidy wird, Hat die Parincvermaltung Sorge zu
tragen, bap der biterreid)ifde Criteher mindejtend den
quotenmdgigen Berhdltnifien entjpredend die zum
Baue bder betreffenden Schiffe nvtigen Waterialien
aud lngarn begiehe.
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Budgetandidnf.

Budapeft, 7. Degember. Der Bubdaetaudidup bder
ofterreidyijhen Delegation nahm beifdlligit den vom
Beridyterftatter Wiarquid Bacquehem vorgelegten
Berid)t itber baé Bubget bded Minijteriums  bed
WeuBeren gur Kenntnid.  Hievauf wurbe dey geftrige
Beid)lup ded Subfomiteed betreffend bdie Einladung
Biterreidyijhen  Minifter zu den Werhanbdlungen ber
Delegation unterbreitet. eber geduferten Wunjd) wird
jebod) bder Beridit des Subfomiteed erft nady Erledi-
gung ded Peereddbudget auf bie Tagedordbnung gejtellt
werben. &8 folgt bie Berhandlung iiber die Deeress
lieferungen.

Nener Votidyafter in Peterdburg.

Budbapeft, 7. Degember. (Ung. Tel-RKorr.-
Burean.) Grai Leopold Berdjtold zu Ungaridiy
Mitglicd ded Wlagnatenhaufed und Legationdrat, bdex
bei der Botidajt in Peterdburg bereitd in BVerwendung
ftand, wurde gum dfterreidyijdj-ungarifden Botidjajter
in Peterzburg defigniert.

Wried)ifdhe Kammer.

¥Uthen, 6. Degember. Der Winifterprdfident Hindigte
in ber Kammer bden ALd)up einer 9nleihe von
swangig  Willionen Francd bei der Nationalbant
swedd Vervolljtindigung ded Kriegdmaterial3 an.

Zdyifferausditand in Genna.

Genua, 7. Degember. Nadybem bie WMannjdyajten
einiger trandatlantifder Tampfer in Hudftand getveten
find, befdhlog die Bereinigung bder Sdifisrheder bdie
jofortige AuBerdienititellung der Tampfer, ausgenominen
die Poftidhiffe fiir Neapel uudb Livorno. Borldufig
wurde feine Huterbredung bdes Dampferdienites ge-
meldet.

Telegraphijher TWetterberidht
ded Hydbr. Amtes der f. u. f. Rriegdmarine vom 7. Dey. 1908
Allgemeine Weberjidt:

Dag Hodydrudgebict ift raid) geqen ben Routinent vorge-
bruungen und die Deprefjionen find bid anf ein jdwadjes
Barometerminimum im iwejtliden Mittelmeer verjdwunden. Jn
ber Plonardyie tritb und regnerifd), in Galizien Schnee, an der
bria fhwadye Winde aud dem erften Quadbranten, Halbheiter.
Pie Gee ift leidyt bewegt,

Borausfidytlides Wetter in den nddyjten 24 Stunben fiir

Bola: Mahig frifdje Bora, wedyjelud 1woltig, feine wefentliche
Warmeverdnderung.

Barometerftand 7 Uhr morgcné 7686 2 Ufhr nadym. 7629
Femperatur . . 7 + 52C,2 , . 98

Regeudefipit fut ‘Bola 582 mm.
Temperatur des Seewafferd um 8 UhHr vormittags 13-7°
Nusdgegeben um 3 hr 10 Min. nadynittags.

Die herridhende Teuerung ndtigt viele, bei ber Wah!
ber Weihnadtsgeidente mehr alg bisher ju etivas prals
tijgen und nilglidem zu greifen. Gut foll e3 fetn, Freude foll
¢d bereiten und babei dody nidyt viel Pojten! A8 et Antilel,
ber dicfe Bebingungen trefflidy erfitllt, der iiberall willlommen
ift, barf bdie rifhmlidhft befanute WM aggis Suppenwiirze bes
seidhnet werben. Diefes Prodbult ift in Flajden von 30 HPellern
an big u 8 Kronen 3u haben, alfo audy ber Heinften Béorfe
sugdnglid). Maggis Witrze madt fdwade Suppen iberrajdend
gut und friftig im Geidymad und Bilft der Haunsdirau jparen.

Kleiner Anzeiaer

Deiratdfautionen, bdidponibel mit 1. Jdnner 1907. Aus-
tunft in der Weintellerei Bia Befenght Nr. 14, RKonrad
Sarl Gpner, Pola. 456

Fitr Offiziere, Jdger und Touriften pafjended MWeih-
nadytegeidyent ift Jeif-Feldftedher mit erhdhter Plaftil des
Bildes. Ju Haben zu Driginalpreifen bei L. Jorgo, Bertreter
filr Bola, Bia Sergia Nr. 21.

@elegenbeitstanf. Billa in Barcola-Trieft fehr preidwijedig
su verfaufen. Austunjt Bia Befenghi MNr. 14, Weintelerer
Sonrad Karl Erner. 445

Drei clegante Jimmer Kabinett, Kitde, Gas, Waijfer,
Reller, Oof, Herclide Mecre2ausiidt, BVia Dignano 10, 1. St.
fofort zu vermieten. 365

Teutidjed Fraunlein, verldplid, in der Kinderpflege bewan-

bert, fudyt Gtelle bid 1., eventuell 15. Jdnner. Antrdge er-
beten unter ,R. P.” an die Adminifteation. 69
Berfonaltredit fiir Weamte, Offiziere, Qehrer 2. Die

felbjtindigen Spar- und Borjdyuplonjortien bded Beamtens
vereined erteilen ju den mdBigjten Bedingungen andy gegen
langfriftige Ritdzahlungen Berjonaldarlehen. Agenten {ind
audgefdylofjen. Dte Adrejjen der Koufortien werden ltoftenlos
mitgeteilt von bder Jentralleitung ded BeamtenBereines,
BWien, Wipplingerftrage 26. 339
8u verfaufen eine \.vnfe;nmmc:-@mnd;tung, Barodijtil.
Befidtigung wicd Bia Specula 7, parterve, erbeteir. 18

Bu vermicten per fofort ein einftodiges Oaus in Bia
Martamna 7, mit 8 Bimmern, RKildje, BValfon, parlettiert,
mit Mad, Waffer und allem Zubehor. Austunjt BVia Medo-
lino 7. 61

»Brioni”:Uhren, dberyeit befte Strapagicrubren, ftein»
Taufend, quter Aufyug, ausd gehdartetem Matevial erzengt,
genan gebend, birelt aud der Sdyweis, bei Ludwig
Maligty, Pola, BVia Sergia 65.

Pucdh)-Motorrad mit BVeiwagen, 23ylindrig 5 PH ucued tadel-
lIofes Mobell, 2 Ueberiegungen, BVentilator und extraftarlen,
faft neuen Pueumatils nebjt vielen Ausdrilftungsmaterialien
billig 3u verfaufen.
@arrara Nr. 8. 410

Bun vermicten 2 oder 3 Jinmmer und Kildje jamt 8ubebdr
Ria Arena 32.

Stallung fiir ein Militdrpferd prompt au begiehen i der iha
Bejenghi Nr. 14, Weintellerei Sonrad Karl Erner. 80

F- lnjere Hheutige Nummer ent:-
halt eine gweijeitige WVeilage.

Nnfragen an Fran Adcle Perini, Biale.

Soned Weihnaditdgefchent: Amerilanijde Harfensither
Lol obhne Unterridht von jebermann f{pielbar, an Prevate
blmg su verfaufen. Ju befidytigen Policarpo 200, Parterre
lints. ”

Cmpfehlen ertrafefte, [leichte, ftabile Pudhfahredader (filr
Motodacdode, Snftem Drager, fowie [eidite Pudh:
Motovedder, 21/, HP, JuBerjt leiftungsfdhig, Bertretung
WAdele Perini. 8

Die Qunjt, 3u fdheuben, ift cine feine Runft. Nidt jeder
tennt fie. MWer fie aber feunt, wibhlt Dinge, beren Wert fein
materieller ift; Blunmen ober Bider. Undb wer in diefer
feineven Art 3u fdhenten liebt, der 1AR fidh Hier vielleidht die
unten genannten Bildjer ur ﬁlnftd)t vorlegen : Tiemand —
bas ift felbftverftinblich — verpflidytet fid) dadburd) nun aud)
eind von thuen zu lanfen. WAber pritfen follte man fie in
biefer weihnadytliden Jeit:

»qrbeiten und nidyt verjtveifeln !
von Thomas Tarlyle.
Fitnfundfiebzigited Taufend
Borrdtig in der

Scrinner'iden Budyhandlung (C. Mabler), Pola.

Ll_u_>0L_.u__|"r 1T 11 ﬁ"ﬁn goml
Arbentergesangverem ,,Adna_“ Pola.

Heute, den 8. Dezemhei' 1906
im Saale des Hotels ,Belvedere”

Herbstliedertafel

unter Leitung des

Vereinssangwartes Herrn Franz Oppitz
bei gefilliger Mitwirkung des

Orchesters des k. u. k. Infant.-Reg.. Nr. 87T..

Eintritt far die Person K 1-50.
Familienkarten (3 Personen) K 3+—
Beginn der Gesinge: Punkt 9 Uhr abends.

Nur geladene Gédste haben Zutritt.

Biicher, von denen man nicht spricht:

Tennyson: ,Enoch Arden®, illustriert von*-
Brunmg. Prachtband, nur 5 Kronen.

Vorratig bei Schmidt, Foro 2.

o i Y TR ¥ = o |3kt | D
% R 2R 2 a5 Q [
= 15
B Z
PGIIdG'U (N A
r QE| o2 - i
&E B =Ye) R A
el = i
mit | = — L 5O
§W = o < = a ;l’
Turmglockenschlag |R| = = - & [
mit 72 Gtn. langen, {didn politiertem Rugholsr | [JZ| E=—t E - Y - h
taften mit angenehmen Turmglodenichlag, jede é' UV O - ::
halbe unb qanse Stunde {dHlagend K 11—, | T 4 eem © o
biefelbe Uhr mit Mufl?l, fpielt jeve Stunde die g P [72] & Y :;
fdhdniten Tange und Macfde 1K 1 4-—. Verpals e L -2 & i
fung und Kifte 80 Heller. Diefe Ubren find we. | Q= == [T he v
en ibrer praditvollen Ausitattung ein elegautesd E ) = o W 2] H% :
Roveritic, Wecker mit Musik, pielt ane | [E] o o . £ Q@
flatt su  (Auten tm oteredigen RNidelgehduie g w0 O 2 - éy‘u
K 12— Wecker mit nachtleuchtendem | 45 =t () < H
Ziffcebiaft K 3-40. Nickel-RoBkopfuhr | [NZ L Er - |
K 4'—. Silber-Herren- over Damen-Re- | (5| = = —= @ o) |2
montoiruhr K 10°—. Jeder Uhr liegt | W5l ~o=? o~ el é Pl E
3jdhriger schrifficher Garantieschein az] < =Yi] &) ik
bet. Berfand mit Radynahme. g E x .9_) 5 X i
Josef Spiering, Wien | 5| 25 = @ 2 G 1. Mendelssobn :
I., Postgasse Nr. 2—23, g L é g fﬁ 3. Beethoven :
lustrierter Preiskurant {iber Uhren, g ' ‘ £ ;B * :
Ketten u. Ringe etc. gratis u. franko. | R == i 6 Eog
< ' 1= | 21
S =R
Nickeluhr System ROSkOpf Echte Silber-Remontoir-Uhr, in Steinen . )
y laufend . . . . . . . .. ... ... fl. 520 3. a) mozart-Remed{e:
3 Echte Silber-Damen-Remontoir-Uhr, in .
Steinen laufend . . . . . . . . . . . » 560 b) Brabms:
EchteSiiber-Anker-Remont.-Uhr, 3Silber- .
mintel, in Steinen laufend oo » 8— C) Sd)ubert. )
Gold-Herren-Uhren von fl. 22— aufwirts. - d) wagner-Brassm:
»Omega*, Prazisions-Uhr mitSilbergeh#iuse , 16— .
Echt 14kar. Gold-Damen-Remontoir-Uhr , 11— 4. Schumann:
Echt Silber-Herrenkette, 15 g schwer. . , 140 5. a) Chopin:
Gute Wecker-Uhr in Nickelgehtuse. . . , 2 — P .
\ 8 Tage gehende Pendel-Schlag-Uhr . . , 11'— b) Gr_lmfdd°
R R B Fur jede gekaufte oder reparierte Uhr wird C) Grleg:
%(\‘:m uf’@ 2% 5 streng reelle Garantie geleistet. ~9@ d) Griinfeld :
) ER 14karatige Gold-Herren-Ketten 15—18 fl., 20 bis
o 25 fl. und hoher. m——
} Lange Gold-Damen-Ketten 18, 20—25 fl. u. h&her.
)/ Occasion in Brillant-Waren ‘ 3
zu staunend billigen Preisen nur bei Preise der Platze:
TUhrmacher und Hindler Rabatt, Uhrmacher, Juwelier u. Optiker

groBerer Abnahmebei 5%/, Skonto.

Pola, Via Sergia 2t.

Dienstag, den 11. Dezember 1906.

Cinziges honzert

des k. u. k. Osterr. Kammervirtuofen und k. preuss. Bofpianisten

Alired Griinteld

im Saale des Potels ,,Belvedere

o)

==== Programm ==

Praludium und Fuge €-moll, op. 35.
Sonate D-Dur, op.
a) Presto.
b) Largo e mesto.
c) Menuetto.
d) Rondo.
Carghetto aus dem Kronungskonzert.
Rhapsodie G-IMoll.
Jmpromptu Hs-Dur.
Feuerzauber.
Etudes symphoniques, op. 13.
Nocturne C-moll, op. 48.
Gavotte caprice, op. 49.-
,,Sie fanzt“ aus op. 57.
Ungarisdhe Rbapsodie.

HAnfang 6 Ubr abends =—
> <O

1.—5. Reibe 6 Kronen, 6.—12. Reibe 4 Kroner
Nidt numerierte Sitze 2 Kronen

Vorverkauf der Karten in €. Schmidt's Budbandlung; abends an der Kassa

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢, Pola, Piazza Carli 1.

’Konzertﬂﬁgel: Bosendorfer

Sigr are wegaktion verantwortlich Gustav Trippold
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Dirdlandyting.
Bon Frig Reuter.
Podydeuntid von Dr. H. Konrad.
M (Ntadhydrud verboten.)

+Zagn aud bdie dujtende Spidgans,” flifterte Karl;
Loa3u aud) die buftende Spidgand, jagte Paul laut,
und ald3 nun alled ume ihm berum hetmtidy ladjte, wupte
ev auf einmal beftimmt, dap er eine groge Dunmbpeit
vorgebradyt hatte — und dody: Wurjt und Spidgans
gehorten sujanumen, und e3 war ein jdones Gerid.

Der Koureftor ladte aud), aber e war ein eigen-
tiimlided Ladyen, €3 tam tmmer jo f{togweile, inuner
io von unten auf ftogwetie und jog ihm am redyen
Arw, jodaB diejer mit dem Budy in die Pobe fubhr:
L fag er einmal Pujde Hundsjott, weldjes Wort
heit hier nun wobl Spidgans ?*

»Ja, wenn's  der Konreftor nidit mal wupte —
Waul wute e3 gewip nidt; er jog die Stirn n
Falten und fah Yalb tropig, halb dngftlihy den Kon-
reftor an, alé wollte cr jagen: ,Wad wiflft du eigent-
[id) von mir? Spidgansd ? Jft dir dad nod) nidht gut
genug? Mud er ging jeinen Gedantenvorvat durd)
und bejah fid) in aller Gejdpvindigleit alle gerdu-
djecten Sadjen, die barin waren, ald wire fein Kopf
ein Rdudyerboden, ob er fitr den Perrm Konreftor
nidit nody wasd Sdypueres ausfindig madjen tonnte ald
Gpidgans; aber ded Konrettors Arm bob fid) immer
hoher, und bdaf Gewitter Hatte gewip bei Paul eine
geidylngen, wenn nid)t gevade in diefem Yngenblid
Dordylaudyting wieder jeinen Lafaien gefdidt Hitte.
Der fam ndmlid) wieder gur Titr Gerein: ,Perr Kon-
reftor, Durdplaudit (dgt Jhnen fagen, Sie miifiten zu
ihm fommen: dad Wetter time riefig forid “vauf.”

LOngen Sie Durdilaudyt,” rief der Rettor drger-
fid) und wollte 1eiter fagen: er jolle Grogmutter
griipen — bejann fid) aber und fagte: ,Jdh miiBte
erjt meme Sdyule abhalten, nad)her rollte 1d fom.
nten.”

Cr hielt aljo feine Scdule zu Endbe, und ald er
verdrieglidy nad) Hauje fam und Diirten ju i fagte:
Loerr, Durdylaudyt hat gefdhidt . . ¢ warf er drger-
lid) jeine Bitdjer auf dben Tijdy und rief: ,Jdh weig
ed; dag ijt jo dod) gerade, wie wenn id) daju ange-
jtellt wdre, allen aften Weibern in gauny Neubraunden-
burg i ihren Yengjten beizuftehen.”

wDerr Kourveltor ! jagte Diirten und fah ihn jo
3ag und jden von der Seite an und lieg den Kopf
finfen.

. Bad ?

RNein, Diirten, nein! BWie tounte idy didh wobhl
meinen ? Du bift ja fein alted Beib, du bift ja ein
junges tiidytiged Waddjen. Neiu, id) meine Dord)ldudy-
ting.”

W Ndy, Derr, gehen Sie ju ihm! Weine arme Stis
nimng . . Y

L3 will ja aud). Jd) Habe nur fo viel HAerger
gehabt mit ben alten Jungend und mit Kunjt, und
ver Progep liegt mir im Stopf, und wie foll dad nod
werden . . 2" °

Lperr Konreftor, bad wird gang gut. Pelfen Sie
mir mit Palgband durd), id) Helfe Jhnen mit bdem
Brogep durd). Kein Teufel und fein Kunjt joll Jhnen
etwa3 tun; id) Hhabe mid) fo unter der Hand banad
erfunbigt — Jtamen hab id) nidjt genannt, Kunft joll
fidy wob( geben. Tun Sie wur, wad id) Jhuen jage!”
Uud nun redete fie ihn in eine andere Stimmung —
nidht mit wortreidem Gejdynatter; fondern mit Ernijt

und Berftand, und er lie fid) feinen Ped)- und ?ara-
fajtenn uud den Fuddjdpwang und das andere Geldirr
von ifr jujammeniuden und fagte: ,Jft bag nun nidht
ladyeriid), daB id) immer diefe Sdartefeln mitidleppen
muf, wic wenn Herevei dabei wdre, und ed ift doch
nur eine gany einfacdye natiirlide Sade.”

Und Diirten 1wollte dad widt redit glauben, und
der Ronrettor erfldrte e ihr und geigte 1hr audy ein
paar von feinen Siiddyen, und Dilcten papte febr
genau auj und wmadte fie ihm nad), und ded Perrn
Renreftord alte ehrlide Shulmeifterfeele wurde fo
feoplidy iiber ihr verftindiges Sdullind, daf er nad)
ein paar Stuuden beim erften Donnerjdlag ladend
ud  frohliy zu Dordhlaudpting ging. Diesinal trug
Diirten den Pechfaften und den Fuddjdyvans, deun fie
verjtand fid) ja nun jdon aul bie Sadje.

(Fortfepung folgt.)

Kauft nur.

elershys::
e
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Fabrikat igste
\‘- : s‘r
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liefert schnell

Kautschukstempel i s

Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢, Pola.

Un verschlossene Zeitungsreklia-
mationen sind portofrei.

Neuheit! Effektvoli!

gritantes CNFiSthaumm-Engel-Geldute

mit 6 vergolneten Engeln, 830 Em. hod). Nngerbrechlidye Shriftbaumipige.
Garantie fir tadelloses Funktionteren.

Schonster und neuester Schmuck des Weihnachtsbaumes,

welcher in keiner christiichen Familie fehlen sollte.

Turd) bie von bew 8 Reraen
seaeuate warnie Luft dreht fidy
{ba# Triebrad, die baran be
fefigten Rugeln fdlagen an die
(s Bloden, twoducd) ein wobl-
flingendes Meldute entiteht, das
iung und alt in eine weihevolle
Weibnadtéftimmung verjept.
Preis samt Karton und
Gebrauchsanweisung

franko gegen Vorausbe-
zahlung per Stiick

KI1.50

3 Stick . K 4—
6 Stick . K 7'50
12 Stick . K 13'50
24 Stiick . K 26°50.

GegenPofimadimabme 20 mebr

Wenn nicht gefaiit,
Geld retour!

e ftellungen wolle man recht-
. LS T, zeitig ridten an
Hanns Konrad
Erste Uhrenfabrik in Brix Nr. 2143 (Bohmen).
Mein 200 Geiten ftarler, 3000 Abbilbungen enthaltenbder

Dauptfatalog wird auf Berlongen an jedbermann wmjonit
und portofrei verjandt.

€dugmacle: ,MWn'ler

Linimeal. capsiei comp.,

AUnfer- t;m;(@gveiler

it al3 peraiiglidite fhmersftiiende und ableitende
@inveibung bei Eridltnngen ufw. allgemein aner:
Tannt; gum Breife von 80 ., R 1.40 und 2 R vors
rdtig in allen Apothelen. Beim Eintauf diefed Aberall bes
liebten Haudmittels nehme man nur Originalflajden in
Sdadyteln mit unfrer Eupmarte ,Mnler an, dann if
man fider, bad Originalerjeugnis erhaltem gu Haben.

Dr. Ridyters Upothele
sum ,Goldenen Liwen
in Proag, Elijabethfirape M. 5 nen.
Berjand taglidh.

~ Echte Golddouble-
Roskopf-Savonnet-
Anker-Remontoir

mit vorifiglidem Rrdsifions.Unler.
werl, find doppelt gededt, drei fehr
ftarfe olddoublemantel mit
Sprungdedel, Goldbdoudble ift ein
goiddbnlicies Metall, weiched feine
(olbabnlidteit nie verliert. Diefe
Ukven weeden wegen ibrer pradts
vollen udftattung allaemein be.
urdert und find vor edten Golds
ubren nidht gu unterfcheiden.

Preis fl. 5'—.

Moldbdouble- Tamenuhr, doppelt ge-
dedt fl. 6-—. BolddoublesTovyel-
Derrentette 1. 1°50. Giolddouble-
Yorgnon. ober grdcher, 160 cm
lang f. 4'—. Jeber Wbt liegt drei-
idhr. fdriftlich. Gacanticidhein bei
Berfand mit Radynahme. Jhuftr.
Rreisturant fiber Whren, Setten,
Ringe 3c. aratié und franto.

Josef Spiering
Wien, 1., Postgasse 2,23.

Lina Ri0Sa, Delikatessen-Geschast

Pola, Via Sergia
gibt dem P. T. Publikum bekannt, da8
ihre Verkaufstelle
an Sonn- und Feiertagen vor-
mittags von 7—12 Uhr und
nachmittags von 5—7 Uhr
geoffnet ist.

A, AR A Z@
) )

Gesetzlich geschiitzt.
Jode Nachahmung und Nachdruck verboten.

Aliein echt ist Thiery’s Balsam

nur mit der grinen Nonnenmarke.
Altberiihmt, uniibertreffbar gegen Ver-
dauungsstorungen, Magenkrampfe. Kolik.
Katarrh, Brustleiden, Influenza etc. elec.
Preis : 12kleine oder 6 Doppelflaschen oder

14r. Spestalfiasche mit Patentverschluss 5 X frko.
Thiery’s Centifoliensalbe allbekannt
als Non plus ultra gegen alle noch so

alte Wunden, Entzondungen, Verletzungen. Abszesse und Ge-
schwilre ailer Art. Preis: 2 Tiegel K 3:60 franko versendet
nur gegen Voraus- oder Nachnahmeanweisung

Apotheker A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.

Broschiire mit Tausenden Original-Dankschreiben gratis und
franko. — Depots in den meisten groBeren Apotheken und
Medizinal-Droguerien.

' ' - ‘ = " " AN 'k e M2
¢ A, U AR, AN, W A, I

sonders billigen

Yo " ; .
i 4 I wett, groba

N 3 "

Jetzt ist die giinstigste Zeit zu be-

W eihnachts-

im neuen WARENHAUSE
E. Poduie , R0A

it W‘ol\-,,s’d('len'# und Waschstoffe in staunens-

eran Fallsucht NS
KrdmpfenSchiafiosig B
keit oder nervisen

Qorinil Schwanen Apothe

N Frankfurta ™. 036

DM

4

CT—T/——20 C
—mea——
In jedem Haushalt gehdrt

Vi
*

Sergia 31

vorm. Breuers Mars-Oel

weil es das Schuhwerk halt-
barer, weich und wasser-
dicht macht, daher trockene

Fiisse verbirgt.
Pinselanstrich, reine Hinde.
Gottlieb Voith, Wien lll/,.

Fabrik von Schuhputzartikeln.
Amor-c;eme. Kavalier-Creme.

& Berbreitet vad ,Volaer Tagblatt
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ICIH AINITA GSILLAG

mit metem 75 Zentimeter langen Riesen-Loreley-
Haar, babe jolded infolge | 4monatlichen Mebraudyed
weiner selbsterfundenen ‘Pomabe erhalten. Tiejelbe
ijft ald bas ciugige WMittel gegen Ausfallen der Haare,
sur Forderung deé Wachstums derfelben, jur Star-
kung deéd Haarbodens merfannut worden, fie befor-
dert bei Herren cinen vollen, kraftigen Bartwuchs
und verleiht jehon nady furzem Gebraudie forvohl dem
Kopf- alg audy Barthaar natiirliden Glanz und Pille
uud bewahrt bdicjelben vor frihzeitigem Ergrauen
bi¢ in bag hodyjte Mlter. Stein andered Mittel befigt jo
piel Daarndbhejtoff ald die Cfillag-Pomade, tweldye fid
wit allent Recht etnen Weltruf exworben bat, indem die
Tamen und Herven fhon nady Beuniigung bed  erften
Tiegeld ‘Bomade bden beften Erfolg erziclen, .da bdag
Daarausiallen fdon nady einigen Tagen gduglid) auf-
hért und nener Haarmuds zum BVoridein fommt. Die-
jen Griolg beweifen die vielen taufend aud afler Welt
cinfaujenden Mnerfennungsidireiben, denn nur die Wabhr»
heit trént ben Griolg.
Preis eines Tiegeis | f1,, 2 f1., 3 fi. und 5 fl.

Postversand taglich bei Voreinsendung des Betrages oder ntittelit Postnachnahme
nadh ber gangen Welt aud der Fabrit, wobin alle Aujtrdge au ridyten find.

Anna Csillag, Wien, I, Graben Nr. 14.

Hauptdepot in Pola bei A, Antonelli, Drogerie.
e .. - - ]

Telephon Nr. 5l '

Konrad Karl Exner.

Istrianer Riesling, S. Giorgio Blutweine,
Opollo rot u. weiB, Lissa- u. Inselweine.

Erstes Wein-Versand-Geschift

in vellkommenen sicher emballierten Féssern ab Weinkellerei
in Pola. — T30|1ch prompte Lleferungen nach allen Richtungen.

Mehrfach pramiierter -Wein- Exort

in Pola, Via Besenghi 14

im eigenen Hause

Gelegenheitskauf

fir Weihnachten u. Neujahr!

® Smyrna-Teppiche, Tisch- @
laufer, Tischdecken und
Hiiieux, entweder fertig oder
angefangen mit allem Zube-
hor.  Im modernsten Genre
ausgefiithrte Schatullen fiir
Hemden, Krédgen und Man-
schetten etc. — Alle Arten
Arbeiten werden angenommen
und bestens ausgefiihrt.

Frau ROSA SCHLEINER
® — Via Giulias. — @

Klelder- 1. Konfektions-Warenhaus
G. PETINELLI, Via Sergia 20-22.

In groBer Auswahl sind neue
schwarze als auch gefdrbte
Damen- und Madchen-
Paletots und Saccos an-
gekommen. Jene Personen,
welche noch in diesen Ar-
tikeln Einkdufe zu machen
haben, diirfen einen Besuch,
ohne irgendeine Verpflich-
tung, nicht unterlassen.
== MalBige Preise! —

Die Grundlagen

des neunzehnten Jahrhunderts

von H. St. Chamberlain.
2 Biinde gebunden 9 Kronen.
Vorritig in der

Schrinner’schen Buchhandlung (C. Mahler), Pola.

s~ Taglich frisch! -we

Prima steirische Poulards das Kilo K2:40

Rehfleisch . das Kilo K 1-40—2-40
Hasen und diverses Wildpret, sowie alle

Gattungen Wiirste, als auch Selchwaren

und Schweinefleisch empfiehlt bestens

Leopold Oberdorfer,
Selcherei mit elektrischem Betrieb
Via Kandler Nr. 9.

e e e e T e T e e e e e e e P e e e e )

Beste und sparsamste I

Dauerbrandb‘fen'

Feinste Regulierung!
Preisliste gratis.

. | Chr. Garms, Bodenbach

Fabrik ciserner Oefen.

Niederlage

bei der W 3830

Stadtischen
Gasanstalt
in Pola

Nutzen,

Jedan einzelnen Uhr wird

das Zertifikat des astro-

nomischen Observat. in

Neuchatel (Schweiz) bei-
gelegt.

Gold- und Silberware.

optischer Waren,

=l ey P e T e T T

1906 Weitnaabten! = Jowiake 1907
Ludwig Malitzky, |

Diese Saison gibt mir Gelegenheit meinen
werten Kunden anzuzeigen, daB ich mein Lager
durch namhafte Bestellungen vergrossert habe.
Mein Prinzip ist immer das gleiche: Bei kleinem
grolen Absatz, zu gleicher Zeit jedoch

‘ nur beste Ware bei reeller Garantie abzugeben.
"schaﬂhausen- Die Ware wird auch auf Teilzahlungen abgegeben. ,_scnaﬁhausen'
‘e Hauptsidchiich feinste Uhren am Lager, wie: "
= Uhren Original Glashiitter, Omega, Schaffhausner —_— Uhl’en

(jede mit Zertifikat des astron. Observatoriums
— Neuchatel, Schweiz), Original Roskopf Patent, —
Byloides etc. in Gold, Silber und Metall, eben-
falls ganz billige Strapazieruhren.

GroBe Auswahl in Brillantware, Juwelen,

Vertretung der Miniatur-Email-Photographie in
Gold-, Silber- und Metallfassungen.

GrﬁBte Niederlage von Pendeluhren, Weckern,
auchrequisiten etc.

Eigene Reparaturwerkstitte. .

1

Pola
Via Sergia 63.

Jeder eingelnen Uhr wird
das Zertifikat des astro-
nomischen Ohservat. in
Nouchatel (8chweiz) bei-

" gelegt.
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konkurrenzlosen Preisen bei vorziiglicher Qualitat

nar 1m Mobeldepot ¥ia Campe
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	Die nächste Ausgabe des „Polaer Tagblattes" erfolgt programmgemäß Montag vormittags.

	Rundschau.

	Feuilleton.



	Tagblatt.

	Lokales und Provinziales.

	Militärisches.

	Drahtnachrichten.

	Budgetausschuß.

	Neuer Botschafter in Petersburg.



	Griechische Kammer.

	Schifferausstand in Genua.


	Telegraphischer Wetterbericht

	„Arbeiten und nicht verzweifeln!"

	Schrinner'schen Buchhandlung (C. Mahler), Pola.



	Dörchläuchting.



